
Detlef Reuter berichtet mit Fotos und Erfahrungen

¥ Borgholzhausen (HK). Es
sind die Momentaufnahmen
eines faszinierenden Lebensab-
schnittes. Mit Fotos und Ge-
schichten berichtet Detlef Reu-
ter von den Jahren, in denen er
und seine Frau in Pakistan leb-
ten und im Rahmen eines
Schulprojektes arbeiteten. Er
kommt am Mittwoch, 15.
April, in das Heimatmuseum an
der Freistraße.
Die Veranstaltung beginnt

um 19.30 Uhr, der Eintritt in
Höhe von fünf Euro wird auf
Wunsch von Detlef Reuter an

SOS-Kinderdörfer gespendet.
Eintrittskarten gibt es in den
Borgholzhausener Geschäfts-
stellen von Kreissparkasse und
Volksbank Halle, Restkarten
sind darüber hinaus an der
Abendkasse erhältlich.
Reuter kommt auf Einla-

dung des Kulturvereins Borg-
holzhausen und wird seinen
Zuschauern und -hörern den
Blick in eine andere Welt er-
öffnen: zum einen mit zahlrei-
chen Fotos, zum anderen aber
auch mit den Geschichten über
Erlebnisse und Begegnungen.

Detlef Reuter berichtet auf Einla-
dung des Heimat- und Kulturvereins über Pakistan. FOTO: D. REUTER

Sängerfreunde Borgholzhausen bereiten sich auf das Maisingen vor

¥ Borgholzhausen (howi).
Fleißig geprobt wird sowieso
das ganze Jahr hindurch. Ak-
tuell legen die Sängerfreunde
Borgholzhausenabernochmal
eine Schippe drauf. Denn das
traditionelle Maisingen rückt
näher. Da müssen die neuen
Lieder im Repertoire schließ-
lich sitzen. Auch sonst hat der
Chor in diesem Jahr einiges
vor.

„Jetzt nur die Männer. Nur
die Männer.“ Chorleiterin Olga
Dahlke hat die Zügel bei der
Probe im Bürgerhaus fest in der
Hand. Wie jeden Mittwoch
zwischen 19.30 Uhr und 21.30
Uhr. Passend zur Jahreszeit ste-
hen Frühlingslieder auf dem
Programm.
Wenn der Chor am 1. Mai

im Garten des Ladencafés
Schulze zum Beginn des Mai-
singens mit »Nun will der Lenz
uns grüßen« das Erwachen der
Natur am Ende des Winters be-
singt, müssen die Sängerinnen
und Sänger schließlich jeden
Ton treffen. So wie seit mehr
als 40 Jahren. 1972 wurde der
gemischte Chor gegründet und
einige der aktuell 24 Mitglieder

haben ihre Stimmen bereits
beim ersten öffentlichen Auf-
tritt der Sängerfreunde am 7.
Oktober 1972 im Hause Ha-
gemeyer-Singenstroth erklin-
gen lassen. In diesem Jahr tritt
derChornunerstmals einenTag

vor dem Maisingen öffentlich
auf: Zum Aufstellen des Mai-
baumes geben die Sängerfreun-
de dann am 30. April im DRK-
Pflegeheim Haus Ravensberg
ein gut einstündiges Konzert.
Auch beim Kreissängerfest in

Harsewinkel am 12. September
ist der Borgholzhausener Chor
dabei. Genauso wie beim tra-
ditionellen Singen in der evan-
gelischen Kirche zum Ab-
schluss des Weihnachtsmarktes
am 6. Dezember.

Unter der Leitung von Olga Dahlke proben die Sängerfreunde Borgholzhausen für die dies-
jährigen Auftritte. FOTO: S. HAUHART

Betonsäulen reichen bis 30 Meter in den Untergrund hinab, ehe sie auf tragfähigem Boden aufgebaut werden
VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Die Men-
schen in Holtfeld werden es in
den vergangenen Jahrhunder-
ten kaum bemerkt haben, aber
richtig tragfähig ist der Boden
unter ihren Füßen erst in 30
Metern Tiefe. Jedenfalls, wenn
er tragfähig genug sein muss,
um eine große Brücke über die
Autobahn 33 darauf abzustüt-
zen. Seit Wochen perforieren
zwei gewaltige Bohrmaschi-
nen den Boden mit immer
neuen Löchern – und werden
noch etliche Wochen damit
zubringen.

Eigentlich produzieren die
beiden Maschinen Betonsäu-
len, die zum größten Teil un-
terirdisch bleiben. Nur kleine
Teilstücke dringen durch die
Oberfläche. Sie bilden später die
Stützen für die drei Grünbrü-
cken, die hier in Sichtweite von-
einander entstehen werden. Mit
5,9 Millionen Euro ist dieser
Auftrag eines der größten »Pa-
kete« der Ausschreibung.

90 Zentimeter Durchmesser
haben die Löcher, die durch
Sand und andere Schichten bis
zum tragfähigen Untergrund in
den genannten 30 Metern Tiefe
gebohrt werden. Ist diese Sohle
erreicht, kommt ein spannen-
der Moment: In das wasserge-
füllte Bohrloch wird der Be-
wehrungskorb herabgelassen.
Die vorgefertigten Eisenge-
flechte warten direkt an der
Baustelle auf ihren Einsatz.
„Das Wasser im Loch sorgt

dafür, dass das Loch ein Loch
bleibt“, erklärt Sven Johanning.
Sprecher des Landesbetriebs
Straßen.NRW, die besondere
Technik in diesem Teil der
Trasse. In das Loch mit dem Ei-
senkorb wird noch ein Schlauch
geschoben, der fast bis zum Bo-
den reicht. Die künftige Be-
tonsäule wird von unten lang-
sam aufgebaut und dabei wird
das Wasser verdrängt. Rund 27
Kubikmeter Beton passen in ein
einziges dieser Löcher und
schon dafür müssen mehrere
Betonmischfahrzeuge die Bau-
stelle anfahren.

Der Arbeitsschritt der Beto-
nierung muss besonders sorg-
fältig ausgeführt werden, damit
die tragende Säule später auch
wirklich tragen kann, was sie
tragen soll. Natürlich nicht ei-
ne Säule allein: An den Rän-
dern der Autobahntrasse sind es
jeweils 21 dieser Bauwerke, in
der Mitte noch einmal elf, auf
denen die Grünbrücke am En-
de ruhen wird.

Mit 20 Metern Breite nimmt
sich die Grünbrücke Stockkäm-
per Straße, die derzeit im Bau
ist, schon recht gewaltig aus.
Doch sie ist nur halb so groß
wie die Bauwerke Eschweg und
Holtfelder Straße, bei denen
unmittelbar im Anschluss mit
den Gründungsarbeiten be-
gonnen wird. Für jede dieser
Brücken sind 78 Bohrlöcher
nötig – die Spezialisten an den
Baumaschinen werden noch
viele Wochen in Holtfeld Lö-
cher bohren.
Allerdings spricht derzeit

nichts dagegen, dass die Bau-
werke im Sommer 2016 fertig
sind. Die Grünbrücken haben
eineDicke von 1,10Metern. Auf
diese Betonschicht wird ein
weiterer Meter Erde aufgetra-
gen. Schließlich sollen die
Grünbrücken wie möglichst
natürliche Bestandteile der
Landschaft wirken.
Bei den beiden 40-Meter-

Bauwerken wird das zum Bei-
spiel dadurch erreicht, dass sich
genau in der Mitte eine Reihe
von Obstbäumen findet, wäh-

rend jeweils fünf Meter breite
und ebenso hohe Hecken den
Rand abgrenzen. Die übrige
Fläche soll nach Fertigstellung
begrünt und später sogar be-
weidet werden, so dass optisch
der Eindruck einer hügeligen
Obstwiese entsteht.

Allerdings sollen die Grün-
brücken den Tieren, vor allem
den wild lebenden, vorbehalten
bleiben. Für die Menschen wer-
den etliche weitere Brücken in
gehörigem Abstand errichtet.
Deren Bau soll auch noch in
diesem Jahr beginnen.

Die Gebilde sehen zwar so aus, sollen aber nur eine
Stütze für den Beton bilden, aus dem die riesigen Pfeiler der Brücke
über die Autobahn errichtet werden. Sie ragen bis in 30 Meter Tiefe.

Bunte Striche auf Papier sind die eine Sache, der Bau einer Autobahn in einer bis dahin reizvollen Kulturlandschaft die andere. Die beiden Türme bohren derzeit Gründungslöcher
für die Pfeiler der Grünbrücke Stockkämper Straße. Die Schotterstraße zieht sich von diesem Punkt aus noch 1,2 Kilometer weiter direkt auf der Autobahntrasse hin. Baufahrzeuge sollen von diesem Punkt aus die nächs-
ten Bauwerke anfahren. Links einer der Holzzäune, mit dem Wanderungsbewegungen von Tieren über die Autobahn schon vor deren Fertigstellung unterbunden werden sollen. FOTOS: A. GROSSPIETSCH

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche: Sonn-
tag, 10UhrGd., Pfrin. Schultz.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd., Pfrin. Holsing; 11.15
Uhr Taufen, Pfrin. Holsing; 18
Uhr Lautstark-Gd., LH.

KatholischeKirche:
Borgholzhausen. St. Marien und
St. Nikolaus: Sonntag, 9.30 Uhr
hl. Messe (Kinderkirche im Ge-
meindezentrum).

NeuapostolischeKirche:
Dissen. Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30UhrGd.

0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter `
(0151)17777639AB
15 bis 16 Uhr: BUND lädt zur
Pflanzenbörse ein, Gelände der
Familie Sünkel amKlockenbrink
20
15.30 Uhr: JHV des Bezirksver-
bandes Halle des Bundes der
Vertriebenen, Haus Hagemeyer-
Singenstroth
20 Uhr: Jazz aus Amsterdam
»The Revilalists«, Jazz-Club
Dissen-BadRothenfelde

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter `
(0151)17777639AB
15 Uhr: Museumseröffnung
nach der Winterpause mit Aus-
stellunghandgefertigter Puppen,
15 Uhr: Einladung der evange-
lischen Kirchengemeinde zum
Spielenachmittag, Gemeinde-
hausKampgarten

15 bis 17Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und Hei-
mathaus, Freistraße

¥ Borgholzhausen (HK). An
diesem Sonntag lädt die evange-
lische Kirchengemeinde um 15
Uhr zum Kaffeetrinken und
Spielenachmittag ins Gemein-
dehaus Kampgarten ein. Eine
Anmeldung für den geselligen
Nachmittag ist nicht erforder-
lich.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Schützenverein Borgholzhausen
lädt wieder zum Kegel-Knobel-
Schieß-Wettbewerb ein. Am
Samstag, 25. April, steht von 14
bis 16 Uhr im »Miracolix« zu-
nächst das Kegeln auf dem Pro-
gramm: zwei Wurf Probe, zehn
Wurf in die Vollen. Geschossen
wird von 14 bis 18 Uhr, zwei
Probeschuss und zehn Schuss
Wertung. Beim Knobeln gibt es
zehn Wurf mit drei Würfeln.
Anmeldungen sind unter `
(05425) 933920 oder per Mail
an tinapryce@hotmail.com
möglich. Bei Interesse sind die
Anwärter willkommen, montags
ab 20 Uhr an einem Übungs-
schießabend im Schützenhaus
teilzunehmen. Schützen müssen
mindestens 16 Jahre alt sein.

Lokales Borgholzhausen
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